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Jetzt im Kiwi Treff Werdenberg!
Online Reservation »» www.kiwikinos.ch

Heute hat gewonnen:
Rosa Vetsch

Obwald 1296, 9473 Gams

Gewinnen Sie zwei Kinotickets!
Der Werdenberger & Obertoggenburger
verlost unter den Abonnenten auf dieser
Seite wöchentlich 2 Kinotickets.

Diese erhalten Sie gegen Vorweisung
eines Ausweises und des
Zeitungsbeleges an der Kinokasse.
Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen!

Ab sofort gibt es das ultimative Filmerlebnis im Kinosaal wieder ohne COVID Zertifikat und ohne Maske! Der Bun-
desrat hat am 16. Februar alle COVID Schutzmassnahmen in den Kinos ab 17.2.22 aufgehoben.
BEI SYMPTOMEN ZUHAUSE BLEIBEN, GRÜNDLICH HÄNDE WASCHEN, KONTAKTLOSES ZAHLEN, ABSTAND HALTEN,
HÄNDE SCHÜTTELN VERMEIDEN, IN TASCHENTUCH ODER ARMBEUGE HUSTEN UNDNIESEN.

Kiwi Werdenberg
THE BAD GUYS - DIE BAD GUYS ab 6/4J.
Sa/So/Mi, 14.15 Uhr Sa/So 17.15 Uhr
THE BATMAN ab 12/10J.
Do-Di, 19.30 Uhr Sa/So/Mi 14.15 Uhr
AMBULANCE ab 16/14J. Mi, 20.00 Uhr
DIE HÄSCHENSCHULE - DER GROSSE EIERKLAU ab 6/4J.
Sa/So/Mi, 14.15 Uhr
UNCHARTED ab 12/10J.
Do-Di, 20.15 Uhr Sa/So 17.15 Uhr
THE BATMAN ab 12/10J. Mi, 19.30 Uhr
SING 2: DIE SHOW DEINES LEBENS ab 0J
Sa/So/Mi, 14.15 Uhr
WUNDERSCHÖN ab 10/8J. Sa/So 17.15 Uhr
JACKASS FOREVER ab 16/14J. 20.15 Uhr
LUCHS - LYNX ab 6/4J. Sa/So, 17.15 Uhr
DIE SCHWARZE SPINNE ab 12/10J. 20.15 Uhr

Kiwi Castels, Sargans
THE BAD GUYS - DIE BAD GUYS ab 6/4J.
Sa/So/Mi, 14.15 Uhr
Sa/So, 17.00 Uhr
THE BATMAN ab 12/10J. Do-Di, 19.45 Uhr
AMBULANCE ab 16/14J. Mi, 20.00 Uhr
DIE HÄSCHENSCHULE - DER GROSSE EIERKLAU ab 6/4J.
Sa/So/Mi, 14.30 Uhr
UNCHARTED ab 12/10J.
Sa/So, 17.15 Uhr Mo-Mi, 20.15 Uhr
DIE SCHWARZE SPINNE ab 12/10J. Do-So, 20.15 Uhr

ANZEIGE

Der Schwester ins Wasser gefolgt
Raphael Andenmatten gilt als Exot. Denn der Knabe ausHaag treibt Sport in einer Frauendomäne.

Robert Kucera

Synchronschwimmen AmWo-
chenende fanden im Buchser
Hallenbad Flös die Regional-
meisterschaften statt. Auf dem
Weg zu den SchweizerMeister-
schaften stellt dieserWettkampf
einGradmesserdar, zumalman
sichmitder starkenKonkurrenz
aus Zürich und Luganomisst.

Esmangelte folglichnicht an
attraktivenVorführungen.Doch
das Synchronschwimmen ist
im Umbruch und der SC Flös
Buchs sorgt für die neueste At-
traktion: Knaben, die zusam-
menmitMädchen schwimmen.
Neben Arsenii Stepanov, Sohn
vonderFlös-TrainerinElizaveta
Stepanov, zeigte imheimischen
BadauchRaphaelAndenmatten
ausHaag sein Können.

Gruppendynamikhates
Andenmattenangetan
Der Zehnjährige bestritt den
Mixed-Duett-Wettkampf zu-
sammen mit Josephine Peake.
«Bei den Figuren war ich nicht
so perfekt», zeigt er sich selbst-
kritisch.Doch insgesamtwar er
zufrieden mit seinem zweiten
Wettkampf seiner Karriere.

Mit Synchronschwimmen
hat Raphael Andenmatten vor
etwas mehr als einem Jahr be-
gonnen. Seine Schwester Mir-
jam hatte sich bereits für diese
Sportart entscheiden,der jünge-
re Bruder ist ihr ins Wasser ge-
folgt. «Mir gefällt es gut», hält

er fest. Wie Andenmatten sagt,
will er dranbleiben. Zumal er
eineWasserratte ist und ihmdie
Sportart deshalb gefällt «weil
wir zusammen in einer Gruppe
sind und alles gleichzeitig ma-
chen».AlsZiel nennt er: «Spass
haben.» Die Gelegenheit dazu
erhält er dreimal in der Woche
und kommt auf acht Stunden
Training in derWoche.

Seine Trainerin ist Deborah
Jütz, die auch Wettkampfrich-
terin ist. Sie erlebt somit aus
zweiunterschiedlichenPerspek-
tiven, wie sich männliche Syn-
chronschwimmer inderFrauen-
domänepräsentieren. «Vonder

Technik her ist das Trainieren
eines Knaben mehr oder weni-
ger dasselbe», hält Jütz fest. In
Bezug auf Andenmatten sieht
sie als grosses Manko die Be-
weglichkeit. «Das volle Durch-
streckenvonBeinen,KnienFüs-
sen ist bei ihm schwierig. Aber
mandarfdiesnicht verallgemei-
nern.Esgibt sowohlbewegliche
Knaben, als auchMädchen, die
unbeweglich sind.»

Richtiggendernauch im
Synchronschwimmen
Die Akzeptanz innerhalb des
Teams ist gross, erzählt Jütz.
Dies liege auch daran, dass An-

denmatten vor einem Jahr be-
reits in der Anfängergruppemit
den Mädchen schwamm. Der
einzigeUnterschied sei dieDis-
ziplin. So ist der Knabe manch-
mal ungezogen. «Er spielt nun
mal gerne und spritzt auch mal
dieMädchenan», sagtDeborah
Jützmit einemLachen.Doch es
ist angenehm,mit ihmzuarbei-
ten – und wenn er sich nicht als
Lausbub betätigt, sehen es die
Mädchen ebenso. Die einzige
Umstellung,diedieTrainerin zu
machen hat, sei in der Sprache.
«Ichbin es gewohnt ‹Mädchen›
zu rufen.Nunmuss ich ‹Kinder›
rufen.»

Deborah Jütz ist sichmännliche
Synchronschwimmer seit der
WM 2015 gewohnt. «Zum Teil
warendieNotenhöher als beim
Frauen-Duett, schildert sie,wie
damalsdieRichterinnenmitder
Gleichbehandlung ihreSchwie-
rigkeiten hatten und die Fehler
der«Exoten»nichtgleich streng
bewerteten. Auf höchstem Ni-
veau herrscht mittlerweile bei
der Bewertung Gleichberech-
tigung, weil Männer Teil der
Sportart sind. Auf den unteren
StufenmüssendieRichterinnen
aber aufpassen, dass die Nied-
lichkeit des Knaben im Wasser
nicht in dieNote einfliesst.

Raphael Andenmatten ist imMixed-Duett mit Josephine Peake in seinem Element. Bilder: Robert Kucera

Das TeamJunioren 1 vomSCFlösBuchs brachtemit Akro-Elementen
das Publikum zum Staunen.

Schwungvolles Duett: Rebecca
Jütz/Jael Hollenstein (SC Flös).

Früh übt sich, wer ein Meisterteam wird: Der SC Flös Buchs nahm in
der Altersklasse U12 gleich mit zwei Teams teil.

Marco Fischbacher
mit Bestleistung
im Europacup

Ski Alpin Beim Europacupfinal
in Soldeu-El Tarter (Andorra)
gelang dem Obertoggenburger
MarcoFischbachernichtnurdas
besteErgebnisdesWinters, son-
dern auch seiner Laufbahn. Er
fuhr in seinerLieblingsdisziplin
Riesenslalom auf Platz zwölf.

Mit Startnummer 47 ging
der 25-Jährige das Rennen an
unddurftemit seinerFahrt sehr
zufriedensein.Nachdemersten
LaufbelegteerRang29undwar
auf Kurs für die nächsten Euro-
pacuppunkte, da er als Zweiter
den zweiten Durchgang in An-
griff nehmen durfte.

Nur0,31Sekunden fehlten
aufsPodest
Dieser gelang ihm vorzüglich.
Mit zweitbester Laufzeit stiess
er noch auf Platz zwölf vor – bis-
her war Rang 27 sein bestes Er-
gebnis im Europacup. Wenig
fehlte fürweiternachvorne:Auf
Platz zehn verlor Fischbacher
nur 0,05 Sekunden, auf Platz
sieben 0,10 Sekunden. Auf den
Sieger Sam Maes aus Belgien –
Rang 18 nach demersten Lauf –
büssteernur0,55Sekundenein,
aufs Podest fehlten 0,31 Se-
kunden.

Josua Mettler dagegen ver-
mochte nicht an vergangene
Riesenslalom-Ergebnisse anzu-
knüpfen und fiel nach Rang 17
im ersten Lauf noch auf den
25. Platz zurück. Doch seine
stärksten Disziplinen – Abfahrt
und Super-G – werden bei den
finalenEuropacuprennen inAn-
dorra erst noch ausgetragen. Er
kämpft sowohl imAbfahrtsklas-
sement als auch in der Gesamt-
wertungnochumeinenPlatz in
den ersten drei. (kuc)

Enttäuschung für
Julie Zogg
Snowboard ImWeltcuprennen
von Rogla (Slowenien) schied
Julie Zogg im Parallelriesensla-
lom bereits im Achtelfinal aus
und belegte Platz 13. Diesen
Rang hatte sie bereits nach der
Qualifikation inne. (kuc)


